
[15 ] 97 März 14 . B
BERICHT* 1*3  VON HILARIUS VON HORNSTEIN, ABGESANDTER GRAF KARLS II.

VON HOHENZOLLERN- SIGMARINGEN, UEBER EINE UNTERREDUNG
MIT DER STADT SCHAFFHAUSEN WEGEN DER GEMEINDE MERISHAU-
SEN

Das Erbe Christoph Ladislaus ' von Tengen , Graf von Nellenburg,
Dompropst von Strassburg und Afterdekan von Köln , des letzten
männlichen Sprosses dieses Geschlechtes , sei unlängst an dessen

— 2nächste Agnaten , die Gebrüder,* Eitel Friedrich I . , Karl II . und
Christoph , Grafen zu Hohenzollern , Sigmaringen und Veringen , Her
ren zu Haigerloch und Wehrstein , Reichserbkämmerer des Römischen
Reiches , übergegangen , welches schliesslich genannter Graf Karl
II . mittels eines Vertrages an sich allein gebracht habe . Unter
den Dokumenten dieser nellenburgischen Hinterlassenschaft habe
Sich auch ein "Revers unnd Widerlosungsbrief' , der [ 1337 ] mit Schaff¬
hausen wegen der Gemeinde Merishausen abgeschlossen und mit dem
i

Siegel der Stadt Schaffhausen sowie des Schaffhauser Bürgers Jo¬
hann Trüllerey versehen worden sei , befunden . Diesem zufolge
könnten , "wann und zu welcher Zeith es Jre gnaden und deren Erben geliehen
würdet''̂  Graf Eberhard von Nellenburg oder dessen Erben genann¬
tes Dorf Merishausen , das Trüllerey für 65 Mark Silber Schaffhau
ser Währung erworben habe und welches  jetzt im Besitze der Stadt

3
Schaffhausen sei , zurückkaufen . Auch habe der letzte Nellenbur-
ger die Grafen von Hohenzollern testamentarisch verpflichtet,
die "widerlosung nicht er &izen Belassen" und dem Gechlecht [der Nel-
lenburger ] zu Ehren das Dorf Merishausen unbedingt "wieäerzelosen ".



Deshalb habe Graf Karl II . ihn , Hornstein , mit einem "Credenz-

schreiben" [an Bürgermeister und Rat von Schaffhausen ] abgeord¬
net , um diesen Originalreversbrief vorzulesen und sie in der

Folge zu bitten , Graf Karl gegen die Bezahlung von 65 Mark Sil¬
ber das Dorf Merishausen zurückzuerstatten . Damit nicht einver¬

standen , habe der Rat seine Bedenken angemeldet und vom genann¬

ten Reversbrief eine vidimierte Kopie , die diesem auch zugestellt
worden sei,verlangt.
1) Als Aktenstück Nr . 1 bezeichnet.
2) Eitel Friedrich I. 3 Graf von Hohenzollem -Hechingen ; Karl II . 3 Graf von

Hohenzollem - Sigmaringen ; Christoph 3 Graf von Hohenzollem - Haigerloch.
3) Vgl . UE Schaffhausen Nr . 598

Kopie
AH 33 , 126 - 127
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